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M 175 . amstag den 29 . Juli 1916 88 . Jahrgang .
MeZtaskgleuöer StS Weltkrieges 1SI41L.

30 . Juli ISIS .
Die letzten Häuser von Hooge sowie ein Stützpunkt

südlich der Straße nach Upern werden den Engländern
entrissen . Im Priesteiwalde bricht ein französischer
Angr ff beiderseits Croix des Carmes im Feuer der
Infanterie und Artillerie vor den deutschen Hinder¬
nissen zusammen. — Die russische Front zwischen
Weichsel und Bug ist zum Wanken gebracht. — Auf
dem Eiland Pelagosa wird eine von den Italienern
errichtete Funkenstation von Oesterreichern zerstörtund durch ein Landungsdetachement den Italienernbedeutende Verluste beigebracht.

31 . Juli ISIS.
Die erbitterten Kämpfe um die Linie Lingekopf .

Barrenkopf in den Vogesen kommen zum Stillstand .Die Franzosen halten einen Teil unserer Stellung am
Lingekopf noch besetzt. Als Vergeltung für die mehr¬fachen Bombenabwürfe der Franzosen auf Chauny,Tergnier und andere Orte hinter unserer Aisne -Frontwird der Bahnhof Compigne beschossen. — Die linke
Flügelarmce des Erzherzogs Joseph Ferdinand über¬
schreitet in der Verfolgung die Bystra Im Kärntner
Grenzgebiet werden die Italiener wieder vollends zu-
rückgeschlagen .

Der Krieg .
Berlin , 27 . Juli . Der „ Züricher Tages¬

anzeiger " meldet : Trotz der gewaltigsten An¬
strengungen der Engländer sind diese bishernirgends ernstlich über den Anfangserfolg
hinausgekommen . Es mehren sich selbst in
englischen Zeitungen die Stimmen , die von
einem bevorstehenden Scheitern der großenOffensive , auch wenn diese noch einige
Wochen fortgesetzt werden sollte, schon jetzt
sprechen .

Berlin , 28 . Juli . (Amtlich) . Am 27.Juli , 1 Uhr vormittags, hat ein deutscherHilfskreuzer 15 Seemeilen südlich vonArendal den bewaffneten englischenDampfer „ Eskimo " nach Gefecht genom¬men . Der Dampfer ist eingebracht . (Arendal
liegt im südlichen Norwegen an einer Buchtdes Skagerrak .)

W .T .B . Helsingborg , 28 . Juli . „ Hel¬
sinborg Posten" meldet : Zwei große eng¬

lische Dampfer , deren einer ein Passagier¬
dampfer zu sein schien , sind gestern mittag
im Kattegat an gehalten worden und passierten ,von 3 deutschen Torpedojägern begleitet, 3
Uhr 50 nachmittags südwärts gegen Moelle.

W .T .B . Amsterdam , 27 . Juli . (Nicht¬
amtlich.) „ Handelsblad " wird ans Amuidenüber ein Seegefecht an der schottischen Küste
gemeldet : Das Gefecht spielte sich zwischen
mehreren U - Booten — es steht nicht
fest wie vielen — und den Patrouillenschiffen
„ Nelly "

, „ Hutton "
, „ Onward " und „ Kea "

ab . Das erste Schiff wurde in Grund
gebohrt , wobei drei Mann getötet wurden,die übrigen elf Mann wurden von dem
Heringslogger „ Doggervank " aus Scheveningen
ausgenommen und in einem schottischen Hafen
gelandet . Von den beiden anderen Schiffenmit je 14 Mann Besatzung habe man nichts
mehr gehört . Man vermutet , daß sie mitMann und Maus gesunken sind. Von den
elf Geretteten sind später drei ihren Wunden
erlegen.

W .T .B . Wien , 28 . Juli . Amtlich wirdverlautbart vom 28 . Juli mittags :
Russischer Kriegsschauplatz :

Am oberen Czarny - Czeremocz scheiter¬ten mehrere russische Angriffe . Im Raum
nördlich von Brody setzte der Feind gestern
seine Anstürme den ganzen Tag über fort .Bis zum späten Nachmittag vermochte er —
von unseren brav fechtenden Truppen immer
wieder zurückgeworfen — nicht einen SchrittRaum zu gewinnen . Erst einem neuerlichen ,abends eingesetzten Massenansturm der Russengelang es , östlich der von Lesznyow nachBrody führenden Straße in unsere Stellungen
einzudringen . UnsereTruppen setzten den Kampfam Südrand von Brody fort.

Bei Postomysty in Wolhynien ver¬
trieben k. und k. Abteilungen den Feind auseiner vorgeschobenenVerschanzung . Nordöstlichvon Sewiniuchy wird einem lokalen Ein¬

bruch der Russen durch einen Gegenstoß be¬
gegnet.

Um Mitte Juli hat der Feind nach einer
Pause von 4 Wochen in Wolhynien seine
Offensive wieder ausgenommen . Das Gesamt¬
ergebnis läßt sich bis jetzt dahin zusammen¬
fassen , daß auf unserer Seite ein 80 Kilometer
breites Frontstück in einer Tiefe von nicht
mehr als 15 Kilometer zurückgedrückt wurde.
Dieser geringe Raumgewinn hat der Feind
durch eine ununterbrochene Reihe schwerer An¬
griffe und mit ungeheuren Opfern erkauft .

Italienischer Kriegsschauplatz :
An der ganzen Front keine größeren Ge¬

fechtshandlungen . Im Becken von Laghi
brachte eine Patrouillenunternehmung einen
Offizier und 27 Mann als Gefangene ein . Im
Raum von Paneveggio hielt das starke
feindliche Geschützfeuer an . Das Vorgehen
schwacher italienischer Abteilungen wurde schonin unserem Feuer verhindert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des General¬
stabs : v . Hoefer , Feldmarschalleutnant .

* *
*

Am 27 . Juli morgens haben unsere See¬
flugzeuggeschwader die Bahnhöfe , militä¬
rische Objekte und Fabriken von Otranto ,Mola , Bari , Ginovinazzo und Mol -
fetta mit schweren , leichten und Brandbomben
sehr erfolgreich belegt . Namentlich in Bari
wurden verheerende Volltreffer im Bahnge¬bäude , Fabriken und dem Gouvernements-
Palais erzielt und starke Brände beobachtet .
Trotz heftiger Beschießung und Bekäinpfung
feindlicher Abwehrflugzeuge kehrten unsere Ge¬
schwader unversehrt zurück .

Flottenkommando .* Berlin , 29 . Juli . Nach einer Mel¬
dung der „Vofsischen Zeitung " aus Stockholmhat der Zar die sofortige Einberufung

Da legte das junge Weib fest ihren Armum den Hals ihres Mannes und zum ersten¬mal seit ihrer Trennung küßte Dieter sie heißund innig , wie man ein Weib küßt, das man
liebt .

Da jauchzte Hildes Herz in seliger Lust,und draußen verglomm die Septembersonneüber den roten Ebereschen, die wie Bluts¬
tropfen leuchteten.

* 4
*

Am andern Vormittag war Paula gleich
nach Berlin gefahren , um ihrer Schwieger¬mutter Helmdags Brief zu bringen. Sie wüßte
ja , wie die Amtsgerichtsrätin immer Briefeund Nachrichten ihrer Jungen ersehnte.

Unterwegs konnte Paula kaum vorwärts
kommen. Unter den Linden war die Passage
fast gesperrt , so viel Volks war auf den Beinen,denn neue Siegesnachrichten durchzitterten die
Luft, und flatternde Fahnen wehten von allen
Dächern .

Dis Festung Maubeuge war gefallen ,40 000 Gefangene und zahlreiche Geschützewaren erobert, und Dankgebete und Sieges¬lieder stiegen aus jeder Brust.
Paulas Wangen glühten , als sie das Extra¬blatt mit dieser nöuen Siegesnachricht kaufte,um es der Amtsgerichtsrätin mitzunehmen .

Deutsche Krauen . 60)
Ein Kriegsroman aus der Gegenwartvon Anny Wothe .

Amerikanische« Copyright » 14 py Anvy Wothe , Leipzig.
- Nachdruck verboten .

(Fortsetzung und Schluß.)
Und Hilde las :

„ Lieber Bruder, liebe Schwester !
rr- ' r

Heute brachte mir unser Stabsarzt dasEiserne Kreuz. Ich bin zur Oberin unseres
Lazaretts ernannt , trotz meiner Jugend und
silgte

der nötigen Dienstjahre , wie er

«r konnte mit meinen Pflegern eine großeAnzahl von Verwundeten aus dem Kugelregentragen , und so ihr Leben retten.
. . Stolz und glücklich bin ich , liebe Hilde,lieber Dieter,*und ich hoffe , Ihr seid es mit«ur. Es ist nun entschieden, daß ich für immer«iem Leben und meine Kraft der großen all-
A ^ men Menschenfamilie weihe, und ich sehe
». .» kt

" Nückes und zufriedenen Herzens der Zu¬kunft entgegen.
. W^s jemals mein und Euer Lebennen Schatten warf , das soll vergessen sein ,oldene Fernen tun sich vor mir auf , und ich

Euch in Liebe und Glück auf dasinnigste vereint .

Uns selber treu sein , darin besteht das ganze
Geheimnis des Glückes .

Wohin ich blicke : im Gewühl der Schlacht¬felder , der Lazarette , der großen , selbstlosen
Opferfreudigkeit , immer sehe ich die Fahne der
„ Deutschen Treue" leuchten. Sie soll und mußuns immer heilig sein .

Ich umarme Euch beide in Liebe als Eure
treue Schwester Ursula.

"
Hildes warme Tränen tropften leise aufden Brief. Unsicher sah sie zu Dieter hinüberund erschrak fast vor dem Blick , der sie so

strahlend und doch so unsagbar mild und weichaus seinen ernsten Augen traf.
Beide Hände streckte Dieter nach ihr aus,und bittend kam es von seinen Lippen :
„ Willst Du es noch einmal mit mir ver¬

suchen , Hilde ? Willst Du mir verzeihen , daßmein Herz einmal abirrte ? Sieh , es hat ja
doch wieder den rechten Weg zu Dir gefunden ,denn heute weiß ich , daß ich gar nicht auf¬
gehört habe , Dich zu lieben , daß nur eine
schimmernde Illusion mich gefangen nahm,die wieder verblaßt ist unter Deiner Liebe undTreue.

Ursula hat recht : das Höchste der Frau,ihr höchster Wert , ihr höchstes Glück , das
ist die Treue. Hilde , kannst Du mich nochlieben ? "



der gesamten Nomadenbevölkerung
des europäischen und asiatischen Ruß¬
lands im Alter von 19 —43 Jahren ange¬
ordnet, darunter der nomadischen Kalmücken ,
der Eingeborenenbevölkerung von Sachalin,
sowie der Nomaden Zentralafiens und des
äußersten «des antarktischen) Nordost Sibiriens .

WTB . Berlin , 28 . Juli . (Amtlich) .
Die russische Flugstation Lebara auf
Zerel ist am 27 . Juli erneut von einem Ge¬
schwader unserer Seeflugzeuge zweimal ange¬
griffen worden und zwar am frühen Morgen
und am Abend Trotz starker Gegenwehr sind
gute Erfolge gegen die Station erzielt worden .
Treffer und Brandwirkung in den Hallen
wurden einwandfrei beobachtet, ein Haus der
Flugstation ist abgebrannt.

WTB . Berlin , 28 . Juli . (Nicht amt¬
lich) . Am 27 . Juli fand in Brügge die Ver¬
handlung des Feldgerichtes des Marinekorps
gegen den Kapitän Charles Fryatt von
dem als Prise eingebrachten englischen Dampfer
„ Brussels " statt. Ter Angeklagte wurde zum
Tode verurteilt , weil er , obwohl nicht
Angehöriger der bewaffneten Macht den Ver¬
such gemacht hat , am 28 . März 1915 um
2 Uhr 30 nachmittags bei dem Maasfeuer¬
schiff das deutsche Unterseeboot „U 23"
zu rammen . Der Angeklagte hat wie der
erste Offizier und der leitende Maschinist des
Dampfers seinerzeit für sein „ Tapferes Ver¬
halten" bei dieser Gelegenheit von der briti¬
schen Admiralität eine goldene Ühr zur Be¬
lohnung erhalten und - war im Unterhaus
lobend erwähnt worden . Bei der damaligen
Begegnung hat er, ohne sich um die Signale
des Unterseebootes , das ihn zum Zeigen seiner
Nationalflagge und zum Stoppen aufsorderte ,
zu kümmern , im entscheidenden Augenblick
mit schneller Fahrt auf das Unterseeboot zu¬
gedreht , das nur durch sofortiges Tauchen
wenige Meter vor dem Dampfer freikam . Er
gab zu, hiermit nach den Weisungen der Ad-

zu der es vielleicht noch nicht gedrungen war.
Scharen von Menschen , vaterländische Lieder
singend , zogen vors Schloß und zum Krön -
prinzlichen Palais .

Pfadfinder mit flatternden Fahnen, Schul¬
jungen mit Helm und Gewehr rückten heran.
Ueberall war Jubel und Dank .

Die Glocken dröhnten . Die Siegesglocke
vom Dom schwebte darüber. Bald fand sich
ein Auto , das Paula schnell an ihr Ziel
führte.

Kurze Zeit darauf saß Paula der Amts¬
gerichtsrätin gegenüber , die strahlend das
Extrablatt und noch strahlender den Brief
ihres Aeltesten an Paula durchflog.

Dann schob sich die alte Frau die Brille
weit hinauf auf die Stirn , und die Hellen
Augen wurden ganz dunkel , als sie sagte :

„ Der Herr hat Großes an uns getan . Von
Sieg zu Sieg läßt er den Deutschen ziehen,
der den Krieg nicht wollte , den frevelnde
Hände dazu gezwungen haben . Er gibt uns
Gewalt über unsere Feinde , deren Schwert
rot ist von grausam vergossenem Menschen¬
blut , aber wir dürfen auch nicht übermütig
werden , Paula , wir dürfen nicht vergessen in
all unseren Siegen , daß es noch viel Feinde
niederzuzwingen gibt , und daß mit unserer
Macht allein nichts getan ist .

Beten wollen wir und danken dem Schlach-
tenlenker , der uns bisher so herrlich geführt
und auch meine Jungen beschützt hat , da
draußen in blutiger Schlacht , meine herr¬
lichen Jungen .

"
Mine kam . Eine Depesche war gebracht

worden Die Alte stand wartend still.
„ Ach so, " nickte die Amtsgerichtsrätin mit

verschmitztem Lächeln zu Mine hinüber , „ Du
kommst wohl wieder vor Neugierde um ? "

Die Alte nickte stumm mit gramvollem
Gesicht und strich sich über das dünne , graue
Haar . Aber sie blieb .

Langsam öffnete die Amtsgerichtsrätin das
Telegramm. Nun zitterten ihr doch plötz¬
lich die Hände und die Füße . Sie mußte sich
setzen.

„ Von Helmdag, " sagte sie tonlos.

miralität gehandelt zu haben . Das Urteil
ist bestätigt und am 27 . Juli nachmittags
durch Erschießen vollstreckt worden . Eine
von den vielen ruchlosen Franktireurshand¬
lungen der englischen Handelsmarine gegen
unsere Kriegsfahrzeuge hat so eine zwar späte
aber gerechte Sühne gefunden .

WTB . Bern , 27 . Juli . Herv « macht
sich im Victoire zum Wortführer der Oeffent -
lichkeit , indem er fragt , wo die Einnahmen
der zahlreichen wohltätigen Veranstal¬
tungen während des Kriegs geblieben seien .
Wir sind zwar, so heißt es , in Frankreich
gewohnt , daß Wohltätigkeitsfeste , selbst die
gelungensten , immer Fehlbeträge aufweisen.
Doch dürfte das Verlangen, zu wissen , wohin
das Geld gelangt , sowie unter welche Leute
es verteilt worden ist , mehr als berechtigt
sein Man muß uns Aufschluß geben , um
peinliche Erörterungen zu vermeiden und
nicht Klatsch und Verleumdung die Wege zu
öffnen. Was sollen die Krieger davon denken ,
wenn man für sie Kriegertage organisiert
und sie nach langen Monaten noch nicht einen
Sou erhalten haben . Ich kenne unsere Poi-
lus . Sie müssen glauben , daß Abgeordnete
und Minister sich in die Einnahmen geteilt
haben , um Tänzerinnen zu unterhalten. Ganz
Böswillige werden ihren Kameraden noch er¬
klären , daß die Presse nichts sagt , weil sie
beteiligt ist . Das klingt toll , aber : wer hat
die Schuld ? Man glaube nicht , daß ich ein
kleines Panama aufdecken will Nur darf
man uns nicht bis zum nächsten Kriege
warten lassen mit der Verteilung der Ein¬
nahmen aus den Wohltätigkeitstagen von
1914/1916.

* Berlin , 29 . Juli Zur Lage in Ru¬
mänien meldet das „ Berliner Tageblatt"
aus Bukarest , die wichtigste Veränderung, die
während der letzten Tage eingetreten sei , sei
die, daß Ministerpräsident Bratianu sehr er¬
heblich an Ellenbogenfreiheit eingebüßt habe .

Paula war sofort an ihrer Seite , und mit
starren Augen las sie das Entsetzliche :

„ Mein armes Muttchen !
Auch Hans und Paul , Deine beiden lieben

Jungen , starben gestern den Heldentod . Ich
habe sie die ganze Nacht mit meinen Leuten
auf dem Schlachtfeld gesucht , wir konnten
ihnen heute gemeinsam ein stilles Grab be¬
reiten. Gott tröste Dich !

Dein Helmdag .
"

Die alte Frau stierte noch immer auf das
zitternde Blatt in ihrer Hand . Mit irren
Augen sah sie dann zu Paula auf , und wie
ein Stöhnen kam es aus ihrem Munde :

„Alle beide ? Meine beiden lieben Jungen ,
alle beide ? "

„ Mutter, " schluchzte Paula , die alte Frau
liebevoll umfangend , „ Mutter , wie ist das
Leben hart und der Krieg entsetzlich ! Mutter,
wie beklage ich Dich , was mußt Du leiden ! "

Die Ämtsgerichtsrätin sah Paula still an,
und während Mine laut jammernd aus dem
Zimmer stürzte , fragte die Ämtsgerichtsrätin
Paula , wie ein vertrauendes Kind , das auf
Trost hofft :

„ Nicht wahr, Paula , den letzten kann mir
Gott ja nicht mehr nehmen — nicht wahr —
das kann er nicht ? "

„ Nein . Mutter, " brach es wie ein Schrei
von Paulas Lippen , „ Gott wird ihn behüten ,
Deinen einzigen und letzten und mein ganzes
Glück . Er wird wiederkommen , unser Helm¬
dag , ich fühle es .

"
Die Ämtsgerichtsrätin lehnte wie gebrochen

an Paulas Herzen . Einzelne schwere Tränen
lösten sich von ihren Wimpern und flössen ihr
über die bleichen Wangen .

Und die Hände aufhebend , betete sie aus
tiefstem Herzen :

„ Der Herr hat's gegeben , der Herr hat's
genommen , der Name des Herrn sei gelobet ! "

Und fast streng mahnte sie Paula , die in
einen Strom von Tränen ausbrach :

„ Was weinst Du und klagst Du , Mädchen ?
Mit Tausenden von Müttern trage ich den
gleichen Schmerz . Mit Tausenden habe ich meine
Söhne dem Vaterland geopfert , mit Tausenden
weine ich um meine Kinder .

Er werde jetzt nicht nur von den Vertretern
des Vierverbands, sondern auch von einer
ganzen Reihe von Mitgliedern der eigenen
Partei zur Entscheidung gedrängt Auf der
anderen Seite habe auch die Tatsache, daß
deutsche Truppen gemeinsam mit bulgarischen
an der Donau stehen und im Abtransport an
die Karpathengrenze sich befinden , auf die über¬
hitzten Gemüter sichtlich abkühlend gewirkt.
Ein klares Urteil werde sich aber erst in
einigen Tagen fällen lassen.

Tagesneu ig keilen .
Baden .

K Durlach , 29 . Juli . Krankenträger
Karl Kiefer (Sohn des Schreiners Jakob
Kiefer hier) erhielt die Badische silberne
Verdienstmedaille .

— Das Ministeriumdes Innern hat unterm
25 Juli 1916 den Verwaltungssekretär Otto
Zimmermann in Durlach zum Bezirksamt
Karlsruhe und den Amtsaktuar Otto Sauer
in Karlsruhe zum Bezirksamt Durlach versetzt .

Deutsches « eich.
Berlin , 28 . Juli . König Ludwig von

Bayern ist gestern vormittag, von der Ostfront
über Kiel kommend, zum Besuche des Her¬
zogspaares in Braunschweig eingetroffen,̂
Nach den bisherigen Bestimmungen wird der >
König bis Samstag in der braunschweigischen
Residenz verweilen Infolge der ernsten Zeit
werden festliche Veranstaltungen zu Ehren des
Königs unterbleiben.

WTB . Leipzig , 28 . Juli . Der König
von Bayern traf heute abend um 7 .03
Uhr von Braunschweig kommend, im Sonder¬
zug auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein , wo
er vom König von Sachsen , der kurz
vorher von Dresden angekommen war , auf
dem Bahnhof empfangen wurde . Die Be¬
grüßung der beiden Herrscher , die Marschall¬
uniform trugen , war sehr herzlich. Nach

„Niemand ist so arm , daß er nicht mehr
geben könnte, " heißt es . Ich habe viel ge¬
geben für unser Vaterland , aber noch nicht
alles.

Einen hat mir Gott noch gelassen , utrd eine
innere Stimme sagt mir , daß er ausersehen
ist, seine arme, alte Mutter zu trösten . Soll
ich da klagen ? Wenn aber in deutschen Landen
die Siegesfahnen wehen , wenn der Feind be¬
zwungen zu unseren Füßen liegt , dann weiß
ich , daß auch ich als Mutter unserer gefallenen
Helden dazu beigetragen habe , daß Deutschland -
Sieger blieb .

"
Und Paula sank vor der alten Frau in die

Knie und schluchzte auf :
„ Lehre mich werden wie Du, Mutter , eins

echte, deutsche Frau .
"

Da lächelte die kleine Ämtsgerichtsrätin
unter Tränen : „ Du bist es schon , Kind . Du
hast die Feuertaufe gut bestanden .

"
Draußen zog mit klingendem Spiel die

Schloßwache auf . Killdec , kleine und große,
marschierten vorauf , und jubelnd klang es zu
den Fenstern der alten Frau herauf , die
dem Vaterland drei Söhne geopfert , und die'
doch keine Klage hatte, das alte , liebe deutsche
Lied , das in diesen Siegestagen so oft er¬
klungen : „ Deutschland , Deutschland , über
alles .

"
Und die beiden Frauen , sich eng um¬

schlungen haltend , lauschten dem Jubelchor
Jung -Deutschlands , und plötzlich , da fiel die
alte Frau mit dem grauen Haar und den
tränenschweren , Hellen Augen laut in den Ge¬
sang mit ein :

„Deutsche Frauen , deutsche Treue ,
Deutscher Wein und deutsche ^ Sang
Süllen in der Welt behalten
Ihren alten , schönen Klang ,
Uns zu edler Tat begeistern
Unser ganzes Leben lang .
Deutsche Frauen , deutsche Treue ,
Deutscher Wein und deutscher Sang ."

So hielt eine deutsche Mutter die Toten¬
andacht für ihre drei gefallenen Söhne

lieber den Schloßgarten klangen feierlich ,
die Glocken . Sie läuteten Sieg und Dank.



Vorstellung der beiderseitigen Gefolge be¬
gaben sich die Majestäten im Wagen zum
königlichen Palais . Ein zahlreiches Publi¬
kum bereitete ihnen lebhafte Ovationen . Nach
etwa 2stündigem Aufenthalt geleitete der
König von Sachsen den hohen Gast nach dem
Bahnhof . I

WTB . Berlin , 29 . Juli . Bei den
vom Deutschen Nationalausschuß ver-
stalteten Gedenkfeiern am 1 . August 1916
werden über das Thema : „An der Schwelle
des dritten Kriegsjahres " in verschiedenen
Städten Deutschlands 39 Redner sprechen ,
u . a . in Stuttgart : Franz von Liszt , Pro¬
fessor an der Universität Berlin und Mitglied
des Reichstages , in Tübingen : W von Blume ,
Professor an der Universität Tübingen , in
Karlsruhe : Oberstudienrat Anton Kerschen -
steiner , Mitglied des Reichstages , in Straß¬
burg : Professor der Philosophie Theobald
Ziegler .

* Berlin , 29 . Juli . Das bekannte Schloß
Ludwigstal , in dem sich früher König
Otto von Bayern längere Zeit aufhielt ,
ist, nach einer Meldung des „Berliner Lokal¬
anzeigers " aus Augsburg , durch Blitzschlag
ein Raub der Flammen geworden .

W .T .B . Köln . 27 . Ju
'
li . ( Amtlich.)

Heute nachmittag 2 Uhr 32 Minuten ent¬
gleiste der Personenzug 419 Herbestal - Köln
bei der Durchfahrt durch den Bahnhof Köln-
Ehrenfeld . Die vier letzten Wagen des Zuges
stürzten um . Zwei Reisende wurden getötet

-und etwa 25 verletzt, darunter einige schwer .
Die Ursache ist noch nicht aufgeklärt . Eine
Untersuchung ist eingeleitet . Der Zugsver -

ckehr wird durch eingleisigen Betrieb aufrecht¬
erhalten .

W .T .B . Ingolstadt , 28 . Juli . (Nichtamtl .)
Gestern ist bei einer Pionierübung auf
der Donau ein Ponton gesunken . Dabei
sind ein Unteroffizier und vier Mann
« rtrunken .

Dänemark .
W .T .B . Kopenhagen , 29 . Juli . Als

der König gestern von Schloß Marselisborg
bei Aarhus allein in einem kleinen Segelboot
«inen Ausflug machte, brachte ein Windstoß
das Schiff zum Kentern . Der König rettete
sich auf das Boot . Herbeischwimmende und
herbeisegelnde Leute bugsierten mit Hilfe des
Königs das Boot an Land , von wo der
König in einem Motorboot nach Marselis¬
borg zurückfuhr. Der Unfall und der langs
Aufenthalt im Wasser haben dem KönigFeiner lei Ungemach verursacht .

England .
W .TB . London , 28 . Juli . (Reuter ) Im

Unterhaus teilte gestern Asquith , ver¬
anlaßt durch dringend geäußerten Wunsch des

Hauses , mit , daß die Regierung dem König
raten werde, die notwendigen Schritte zu
unternehmen , um den Herzog von Cumber -
land , den Herzog von Albany und den
Prinzen von Schleswig - Holstein aller
britischen Titel und Orden zu entkleiden.

Berlin , 28 Juli . Aus Bern wird ge¬
meldet : Daily Chronicle berichtet , für den
Fall , daß Asquith seine Absicht verwirklichen
und zurücktreten sollte, ist auch Lord
Grey zum Rücktritt entschlossen .

Rotterdam , 28 . Juli . Der Beginn des
dritten Kriegsjahres am 4 . August soll in
ganz England mit Versammlungen feierlich
begangen werden . In allen diesen Versamm¬
lungen soll ferner eine gleichlautende Tages¬
ordnung angenommen werden des Inhaltes
ungefähr , daß jeder Bürger von der Ueber -
zeugung durchdrungen sei, es bestehe die
eiserne Notwendigkeit , den Krieg
durchzuhalten bis zum Sieg . Sämt¬
liche dieser Versammlungen werden von dem
Zentralkomitee patriotischer Vereinigungen ver¬
anstaltet , das seiner Zeit von Lloyd George
gegründet worden ist. Man erwartet aber ,
daß es aus diesem Anlaß auch zu Gegen¬
kundgebungen für den Frieden kommen
werde

* Berlin , 27 . Juli . Wie dem „ Berliner
Tageblatt " aus Haag berichtet wird , hat
Asquith auf eine Adresse , in der 39
irische Abgeordnete für die Begnadigung
Casements aus politischen Rücksichten ein-
treten , geantwortet , alle Einzelheiten dieser
Angelegenheit sollten genau die Erwägung ge¬
zogen werden .

* Berlin , 29 . Juli . Der „Berliner Lo¬
kalanzeiger " bringt eine Meldung der „Ber -
lingske Tidende " aus London , nach der für
Casement keine Hoffnung auf Begna¬

digung besteht . Die Hinrichtung dürftein der nächsten Woche vollzogen werden .
Berschirdene « .

! — Der Ordinarius der klassischen Philo -
! logie an der Universität Tübingen , ProfessorDr . Gundermann , der als 6Öjähriger Frei -

williger in das Heer eintrat und als Haupt¬mann im Feld steht , erhielt das Eiserne
Kreuz erster Klasse . Er liegt gegenwärtigverwundet in einem Lazarett .

Neuest eDrahtberichte .
Ter deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 29 . Jul ' ,
i vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Im Sommegebret fanden lebhafte Ac-

tilleriekämpfe statt . In der Umgegend von

Pozieres scheiterten starke englische Angriffe .
Hart nördlich der Somme wurden Angriffs¬
versuche durch Feuer unterdrückt .

Im . Maasgebiet verlief der Tag ohne
Jnfanterietätigkeit .

Englisches Feuer auf Französisch -
Comines verursachte Verlust unter der Be¬
völkerung und großen Sachschaden , indessenkeinerlei militärischen.

Ein feindliches Flugzeug wurde bei Roc -
lincourt nördlich von Arras durch Voll¬
treffer der Abwehrgeschütze heruntergeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generalfeldmar¬

schalls von Hindenburg :
An der Front keine besondere Ereignisse .Unsere Flieger griffen mehrfach mit Erfolgfeindliche Truppentransportzüge und Bahnan¬lagen an .

Heeresgruppe des Generalfeldmar¬
schalls Prinzen Leopold von Bayern :

Auch die gestern früh noch nicht abge¬
schlossenen Kämpfe an der Front Skrobowa —
Wygoda sind völlig zu unfern Gunsten ent¬
schieden .

Heeresgruppe des Generals
von Linsingen :

Die Russen haben ihre Angriffe gesternauch auf Teile des Stochod - Abschnittes und! der Front nordwestlich von Luck ausgedehnt .Ein nordwestlich von Sokul angesetzter sehrstarker Angriff wurde mit schweren Verlustenfür den Feind abgewiesen
Schwächere Vorstöße an andern Stellender Stochod - Front sind ebenfalls gescheitert.Nordwestlich von Luck ist es dem Feindenach mehrmaligem vergeblichen Anlauf ge¬lungen , in unsre Linien in der Gegend vonTrysten einzudringen und uns zu veran¬lassen , die hier bisher noch vorwärts desStochod gehaltenen Stellungen aufzugeben .Westlich von Luck ist der russische Angriffdurch unfern Gegenstoß zum Stehen gebrachtworden . Bei Cwiniacze (östlich von Go-rochow) wurde der Feind glatt abgewiesen.Ein russisches Flugzeug

'
ist südlich von Pe¬res pa im Lustkampf abgeschvsien .

Armee des Generals Grafen' v . Bothmer :
Mehrfach wiederholte russische Angriffs inder Gegend nordöstlich und südöstlich vonMonasterzyska brachen unter großen Ver¬lusten für den Gegner zusammen .

Balkan - Kriegsschauplatz :Die Lage ist unverändert .Am 26 Juli stürzte ein feindlicher Fliegeraus Luftkampf über dem Dviran - See ab .! Obersts Heeresleitung
Verpachtung städtischer Grundstücke.

Wir sind bereit , die städtischen Grundstücke, deren Pachtzeit aufMartini d . Js . abläuft , den betr . Pächtern au ! ein weiteres Jahr zu"den bisherigen Pachtbedingungen zu belassen .
Diesbezügliche Anträge wollen von den Pächtern schriftlich unternäherer Bezeichnung der Pachtgrundstücke bis spätestens Donners -tag den 3. August d. Js ., abends 6 Uhr , diesseits eingereicht werden .
Durlach den 29 . Juli 1916 .

DkMkltuvg der KttNk des Ztmslchs M GchlkttEllH .Um der durch die Sperrung der Zufuhr aus dem Auslande entstandenen Knappheit an Oelen abzuhelfen , muß jede Möglichkeit, aus
Inländischen Früchten Oel zu gewinnen , ausgenützt werden . Für die
Oelgewinnung geeignet sind u . a . auch die Steinobstkerne , sofern siein erheblichen Mengen gesammelt werden . Der Kriegsausschuß fürPflanzliche und tierische Osle und Fette hat die Verwertung der Steinobstkerne im Großen in dis Hand genommenDa große Mengen zusanumnkommen müssen , sollte jedermannsich beteiligen . Gewerbetreibende , Hausfrauen , Lehrer , Kinder sind

gerufen , die Steinobstkerne zu sammeln und an die nächste Sammel -ftelle abzuliefern . Dabei sollen folgende Vorschriften beachtet werden :1 . Es sollen nur Kerne von Kirschen (auch Sauerkirschen),Pflaumen und Zwetschgen, Mirabellen , Reineclauden und Apri¬kosen — nicht von Pfirsichen ! — gesammelt werden .2 . Nur Kerne von reifem Obst sammeln ! Kerne von unreifemObst enthalten sehr wenig und schlechtes Oel.Z . Die Kerne sollen nach Möglichkeit gereinigt werden von an
hängendem Fruchtfleisch. Dieses verschlechtert die Ware .

4 . Die Kerne sollen getrocknet werden , am besten an der Sonne ,sonst im Ofen bei sehr gelinder Wärme (höchstens 35° Celsius) .Geröstete Kerne sind unbrauchbar !
5 . Auch Kerne von gekochtem und gedörrtem Obst sind ver¬wendbar .
6 . Die einzelnen Kernsorlen dürfen nicht vermischt werden , son¬dern müssen gesondert abgeliefert werden .7 . Verschimmelte Kerne sind völlig wertlos8 Die Kerne müssen trocken und luftig aufbewahrt werden . Anfeuchten und dumpfen Orten verschimmeln und verderben sie.Regelmäßiges Durchrühren oder Durchschaufeln zunächst täg¬lich , dann in längeren Zwischenräumen , ist erforderlich .9 . Von Kernobst sollen lediglich Kürbiskerne gesammelt werden .Von ihnen gilt Nr 8 in erhöhtem Maße .10 . Man sammle und behandle derart dis Kerne , bis dis Sammel¬stellen eingerichtet und öffentlich bekannt gemacht sind .Als Sammelstelle für die hiesige Stadt ist die städt . Verkaufs¬stelle eingerichtet worden , die bereit ist , die von der Bevölkerung ab -qelieferten Kerne anzunehmen

Durlach den 29 Juli 1916 .
Ko mmunalverband Durlach - Stadt ._Städtischer Verkauf.Unsere Verkaufslokale bleiben am kommenden Dienstag wegenBestandsaufnahme geschloffen.

Der Obst - und Kartoffelkteinverkaaf in der Verkaufsbude bleibtam Dienstag geöffnet ; ebenso wird auch die Tagesmilch am Diens¬tag vormittag abgegeben .
Durlach den 29 . Juli 1916 .

Kommunalverband Dnrlach - Stadt .



Hades - Anzeige .
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung , daß mein lieber , unvergeßlicher Gatte, unser guter
und treubesorgter Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Keinriclt Eaier
Unteroffizier im Ues.-Juf .- Uegt . 249, 7. Komp.
Inhaber der Uad. silbernen Uerdierrst -Wedaike

am 15 . Juli an den Folgen seiner schweren Verwundung
im Alter von 30 Jahren den Heldentod fürs Vaterland
gestorben ist .

Durlach
Seinheim

den 29 . Juli 1916 .
In tiefer Trauer :

Frau Heinrich Laier und Kinder .
Familie Heinrich Laier .
Familie Jakob Wackershauser . I

Kaninchen - Ausstellung.
Der Kaninchenzüchter Uerri «

Dnriach hält am Sonntag de«
36. Juki im Gartensaal des
Gasthauses zur Blume hier

Zx Lokal-Ausstellung
verbunden mit Glückshafen , Schieß-
stand und Prämiierung, ab .

Wir laden daher Sie werten Einwohner, sowie Freunde und
Gönner der Kaninchenzucht ganz ergebenst ein .

Eröffnung Punkt 11 Uhr vormittags.
Kinder unter 14 Jahren haben ohne Begleitung Erwachsener

keinen Zutritt . Stk Hu § schliß.

Nisßksr ' s

knkoelikWSlsik
und is , « eiL8 « Cissvl » , sorvio

^röbtes 1-L^ ei'.

5 kro2kv1 kaliatt .

Wslliömsl Kuttnkl
Liserrksllülmlg , LIüMerrstr '. 15.

^ ernsprevder str . 47 .

Hssvvkorl Hlfvvkvr!
in vorrüglioßer Lervfrsffenstsit unck deriens
georcinet in geollsr Lusnsst! empkisstlt riss

ZperiLl - Sallz kutsr vkreavkrmALllkrWkLsler
Nsuptstksks 6 . Nur

V . VSLäDI ?
Iseß . kisuptsii-sks 6 .

4 -ZmWer Wshuung
bis 1 . September zu mieten ge¬
sucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 269 an den Verlag d .
Bl . erbeten . _

Anerftratze 7 , 3 . Stock , ist
eine 3- Zimmer- Wohnung mit Küche
und Keller per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres bei

K . V - tioimsnn , ksrirrust»,
Kaiserstr . 69 — Tel. 1752 .

Einige Albkiterrriven,
welche im Sortieren bewandert
sind , finden Beschäftigung bei
_ S . Nachmann , Pfinzstr.

Kinderwagen ,
wenig gebraucht , zu verkaufen
_ Friedhosftratze 4 .

Ein Mttruögl'
lchk !!.

gebraucht, zu verkaufen
Lammftratze 17.

Liederkranz Durlach.
Einen schweren Verlust hat unser Verein zu beklagen.

Am 1 . Juli starb den Heldentod fürs Vaterland unser lieber
Sangesbruder und Schriftführer

Wilhelm Wfenninger
WerwakLurrgs sekret är

Wir werden dem lieben, unvergeßlichen Freunde, der seit
Kriegsausbruch in treuester Pflichterfüllung für sein Vater¬
land kämpfte, ein dauerndes, dankbares Gedenken bewahren .

Er ruhe sanft in fremder Erde !

Klciues Wohnhaus
aus freier Hand zu per
kaufen. Näheres

Spitalftratze 12 .
FrX202M» XXXX» MXXXXXXXrH
Z Unterricht : 8
8 in Gabelsberger Steno - 8
8 graphie und Maschinen - 8
8 schreiben erteilt Fräulein 2
8 gründlich und rasch fördernd . 8
8 Beginn neuer Kurse 8
Z 1. Augnft . F
8 Dürrbachstr. 36 , 8
8 Villa . Z
8OOO000O0OOr2O3LO2M0Mo8

Alte deutsche Kebensverstche -
r « « g» - A . - G . hat ihre Hanpt
agentnr für

8k Dnrlach
mit ansehnlichem Jrcasso neu zu
besetzen . Kautionsfähige , geschäfts-
gewandte Herren werden um Ab¬
gabe ihrer Offerte geboten. An¬
erbieten unter N . 863 an Nsssen-
stsin L Voglsr , L .-8 . , Ksnnkeim .

Ern 5 Monate
altes

zu verkaufen
Palmaienstr . 16

_ im Laden .

Mehrere zuchlhäsmucn,
mit und ohne Jungen , zu verkaufen
bei Friedrich DrUmnth

Aue , Lindenstraße 16 .

Leghühner,
3—4 junge , zu kaufen gesucht
-_ Sophienstratze 3M

Schöne 2 - Zimmerwohnung mit
Mansarde, großer Küche und Zu¬
behör im Hmterhaus sofort oder
später zu vermieten

Herrenstratzc 26 .

I Wderlj - THMl
in Zurlschiru Grünen Hss

Sonntag :

1 . Teil

Der Jund
im Weuva«

Aus den Erinnerungen des Engel¬
bert Fox

In den Hauptrollen :
Friedrich Kühn , Erlck Kaiser ^

Titz und Arthur Wellin
Inszeniert von Richard Oswali

„Lvs."
Drama in drei Akten.

SS !M ÜSS Ml!!I
Drama .

Arr Zcdslr i« WS«
Drama .

Schöne 2 Zunmerwohnung mit
reicht Zubehör im 2 . Stock auf
1 Oktober zu vermieten . Zu er-

Ein Zimmer mit Küche und
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten Hauptstraße 36

Möbliertes Zimmer
zu vermieten
Weingarterstr . 48 , 4 St links ,

gegenüber der neuen Kaserne.
Zwei Fnusmarkscheine und

ein Einmarkschein von Kaisers
Kaffeegeschäft bis Moltkestraße ver¬
loren gegangen . Abzugeben gegen
Belohnung Moltkeftr . 6, 4 . St .

Kirchliche Wlichkeiies auf Kols,
Interessante aktuelle Aufnahmen.

Hänschen als Schikilslichter
Humoreske.

Tie tWigk» Hs«Wlet
Humoreske.

BolldeMieMaiiMw
Sülch dir M -Woche .

Zur Veröffentlichung zugelassen
Stellvertr . Generalstab Abt 3L .

wird angekauft zu Höchstpreisen bei
S . Rachman « , Pfinzstr.

Dame
aus ersten Kreisen karn sich durch
Mitarbeit an hervorragender
Nenheit — kein KiiegSartikel —

» N. MSWM
schaffen . Näheres unter 8 . K . 467
durch Rudolf Mosse,Mannheim -

Wafferwärme im Schwimmbad 20 ' 6.

Hierzu Nr . 52 des Amtlichen Ver¬
kündigungsblattes für den Amtsbezirk
Durlach .
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Erscheint wöchentlich 1—2 mal je nach
Bedarf .

Bezug«preis für Einzelbrzug durch die Postoder den Verlag vierteljährlich 1 Mt , ,

Anzeigenpreis : Die eiiüpaltige Zeile oder
deren Raum 1ö Psg.

Druck und Verlag van Adolf Duprin Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

M 52 . Samstag , 29 . Juli 1916.

Bekanntmachung.
Für die Unteroffiziervorschulen werden vom 1b.Juli ds , Js . ab wieder Anmeldungen entgegenge¬nommen .
Junge Leute im Alter von 14V- bis 17 . Lebensjahrkönnen sich jederzeit auf dem Bezirkskommando , Kreuz-

strahe 11 , melden , woselbst auch die näheren Be¬dingungen eingesehen werden können.
Karlsruhe den 26 . Juni 1816 .

Kgl . Bezirkskommando .

Kriegsleistungen betr .Die Gemeindebehörden zu Durlach , Grötzingenund Söllingen werden gemäß der Vorschrift in8 21 Absatz 3 des Kriegeleistungsgesetzes aufgefordert ,die am 10 . Mai 1916 über Vergütungen für Kriegs¬leistungen gemäß 8 3 Ziffer 1 und 2 KLG . ausge¬stellten Vergütungsanerkenntnisse zur Empfangnahmeder festgesetzten Vergütung nebst Zinsen durch Ver¬mittelung des Gr . Bezirksamt der Gr . Landeshaupt¬kasse in Karlsruhe vorzulegen .Der Zinfenlauf endigt mit dem Monat Juli 1916 .Karlsruhe den 19 . Juli 1916 .
Großh . Bad. Landeskommissär

für die Kreise Karlsruhe und Baden .

Kriegsleistungen betr.Die Gemeindebehörden zu Jöhlingen , Wein¬
garten und Wolfartsweier werden gemäß der
Vorschrift in 8 21 Absatz 3 des Kriegsleistungsgesetzesaufgesordert , die am 10 . Mai 1916 über Vergütungenfür Kriegsleistungen gemäß 8 3 Ziffer 2 K L G . ausge¬stellten Vergütungsanerkenntnisse zur Empfangnahmeder festgesetzten Vergütung nebst Zinsen durch Ver¬mittelung des Gr . Bezirksamts der Gr . Landeshaupt¬kasse in Karlsruhe vorzulegen.Der Zinsenlaus endigt mit dem Monat Juli 1916.Karlsruhe den 17 . Juli 1916 .

Großh . Bad Landeskommiffär
für die Kreise Karlsruhe und Baden.

Den Verkehr mit Obst betr .Zur Durchführung der Versorgung der Bevölkerungmit Obst ist beim Großh . Statistischen Landesamt inKarlsruhe eine Landesvermittlungsstelle geschaffen,welche den Namen „Badische Obstversorgung " führt ;ihr ist eine Geschäftsabteilung beigegeben , die bei derBad . Landwirtschaftskammer errichtet ist und die Be¬
zeichnung „ Geschäftsstelle der Bad . Obstversorgung "
trägt . Die Geschäftsstelle hat an den hauptsächlichstenObstversandorten Vertrauensmänner bestellt , welchesie bei der Erfüllung ihrer Aufgabe unterstützen.

Die wichtigsten Bestimmungen für den Verkehr mit
Obst ( auch Brennobst ) nach Außerbadcn und inner¬
halb Badens sind folgende :

1 . Der Versand und die sonstige Verbringung von
Obst ( also auch mit Fuhrwerk , Handwagen , als Trag¬last , Reisegepäck oder Postsendung ) nach außer »badischen Orte» bedarf grundsätzlich der Ge¬nehmigung der Bad . Obstversorgung. Für die
genehmigten Sendungen werden Versandscheine aus¬
gestellt , die von gelber Farbe sind und den Buch¬staben 4 tragen.

Die Genehmigung für größere Sendungen wird
regelmäßig nur an außerbadische Städte erteilt und
zwar nur durch die Geschäftsstelle der Bad. Obst-veisorgung unter Aufsicht der Verwaltungsabteilung,und nur insoweit, als die im Großherzogtum nichtbenötigten Mengen nicht von der Reichsstelle für Ge¬
müse und Obst übernommen werden .

Ferner sind gegen Erwirkung eines Bersandscheinszugelassen einzelne kleinere Sendungen von im Groß¬
herzogtum ansässigen Personen , die nicht Händler sind ,an ihre iu Uutzerbade « wohnenden Ver¬wandten für den eigenen Verbrauch , einerlei , obder Versender das Obst selbst geerntet oder gesammeltoder ob er es gekauft hat, sowie solche kleineren Sen¬
dungen , die von im Großherzogtum gelegenen Grund¬
stücken außerhalb Badens wohnender Eigentümer oder
Pächter u. dergl . an ihre eigene Adresse verschicktwerden ; der Versandschein für diese Sendungen istentweder bei der Geschäftsstelle oder bei einem Ver¬trauensmann zu erwirken . Die Geschäftsstelle sowiedie Vertrauensmänner sind angewiesen , in solchenFällen Bersandscheine stets auszustellen , außer wennder begründete Verdacht vorliegt, daß die für die Re¬
gelung getroffenen Bestimmungen umgangen, insbe¬
sondere die Sendungen iu den Handel gebracht werden
sollen . Sofern ihnen die in Betracht kommenden Be¬
ziehungen nicht selbst bekannt sind , haben sie sich beidem Bürgermeisteramt des Wohnorts des Versendersauf kürzestem Wege zu erkundigen. Sollen derartigeSendungen ein Gewicht von 30 Pfund übersteigen , soist zur Erteilung der Genehmigung lediglich die Ge¬
schäftsstelle zuständig . Das Mitnehmen von Obst überdie Grenze ist einer Person in Mengen bis zu 3 lcxfür verschiedene Obstarten zusammen ohne Erwirkungeiner Erlaubnis gestattet . Die früher für Sendungen
leichtverderblichen Obstes in Mengen bis zu 20 lcxallgemein gewährte Befreiung von der Genehmigungs¬
pflicht mutzte zurückgenommen werden , da hiermitMißbrauch getrieben wurde .

Zur Verbringung von Obst nach dem Reichs¬ausland ist regelmäßig außer der Genehmigungder Bad . Obstversorgung noch die Genehmi-
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gung drö Reichskommiffars für Aus - und
Einfuhrbewilligung in Berlin erforderlich. Der
Genehmigung dieser beiden Stellen bedarf es nicht

die Ausfuhr von Mengen bis zu insgesamt 3 kx
kleinen Grenzverkehr , für die Ausfuhr von Obst ,

das Einwohner schweizerischer Grenzorte auf selbst-
bewirtschasteten im Großherzogtum gelegenen Grund¬
stücken geerntet haben , sowie für die Ausfuhr von
kleineren Sendungen selbstgeernteten Obstes (bis zu
30 Pfund ) an Verwandte m der Schweiz für deren
eigenen Verbrauch ; für die Ausfuhr an in der Schweiz
wohnende deutsche Beamte ist ebenfalls eine Erleich¬
terung gewährt , worüber die Zollstellen Auskunft
geben können .

2 Was de« Verkehr innerhalb des Grotz -
herzogtums «« geht » so hat die Bad. Obstversor¬
gung von ihrer Befugnis , zu bestimmen, daß in
Hauptobstgebieten der Auskauf von Obst zum Zweck
der Weiterveräußerung nur durch solche Nersonen er¬
folgen darf , welche von der Geschäftsstelle der Bad .
Obstversorgung als Aufkäufer bestellt sind , bisher
keinen Gebrauch gemacht . Die Bildung derartiger Ge¬
biete steht jedoch in Bälde bevor ; als Aufkäufer sollen
vorzugsweise die bisher in diesen Gebieten tätigen
Händler , sofern an ihrer Zuverlässigkeit kein Zweifel
besteht, Verwendung finden .

Für Sendungen an Verwandte für deren eigenen
Verbrauch sowie für Sendungen , die von in einem
anderen badischen Orte wohnenden Obstanlagebesttzcr
an ihre eigene Adresse gerichtet sind , gilt das unter
1 ausgeführte ; das gleiche gilt im innerbadischen Ver¬
kehr auch für Sendungen an Bekannte für deren
eigenen Verbrauch . Die Versandscheine hierfür werden
regelmäßig erteilt und zwar entweder durch die Ge¬
schäftsstelle der Obstversorgung oder ihre Vertrauens¬
männer .

Durlach den 20 . Juli 1916 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fahrradbereifungen betr.
Für die Anträge zur Erteilung der Erlaubnis zur

weiteren Benützung der Fahrradbereifungen sind sie
Vordrucke bei den Bürgermeisterämtern erhältlich und
nach genauer wahrheitsgemäßen Ausfüllung unter An¬
schluß der bisherigen Radfahrerkarte und Beifügung
einer Bestätigung des Bürgermeisteramtes über die
Richtigkeit der Angaben der betreffenden Antragsteller
an das Bezirksamt einzusenden .

Durlach den 22 . Juli 1916 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Unterstützung geschädigter Tabak¬
arbeiter .

Arbeiter, die durch die Erhöhung der Tabakabgaben
geschädigt werden, können unter Umständen eine Unter¬
stützung erholten ; die Unterstützung wird nicht länger
als für höchstens ein halbes Jahr gewährt .

Wer solche Unterstützung verlangt , muß mehr als
ein Jahr im Tabakgewerbe oder in einem durch dieses

mitbeschästigtcn Gewerbe gearbeitet haben, auch muß
er Nachweisen, daß er infolge der Erhöhung der Tabak-
abgaben kürzere oder längere Zeit in dem Zeitraum
vom 1 . Juli 1916 bis 30 . Juni 1917 arbeitslos ge¬
worden ist , ohne eine entsprechende Beschäftigung zu
finden. Unterstützung erhält auch , wer den Beruf hat
wechseln müssen und dadurch geschädigt worden ist
oder durch Einschränkung des Betriebs Schaden er¬
leidet. Auch Hausgewerbetreibende sind unter Um¬
ständen unterstützungsberechtigt.

Die näheren Vorschriften über den Umfang und die
Bedingungen der Unterstützungen können aus einer
Drucksache entnommen werden, die den Bürgermeister¬
ämtern und den Unternehmern der Tabakaewerbe-
betriebe zur Verfügung gestellt wird . Die Vorschriften
können auch bei der Steuereinnehmerei oder der Be¬
zirkssteuerstelle ( Finanzamt , Hauptsteueramt ) am
Wohnsitz der Arbeiter emgesehen werden. Dort können
auch Vordrucks für die Gesuche geholt werden. Die
Gesuche müssen entweder schriftlich eingereicht oder
bei der Steuere .nnehnrerei oder beim Finanzamt
( Hauptsteucramt ) am Wohnsitz der Arbeiter zu Pro¬
tokoll gegeben werden. Die Entscheidung über die Ge¬
suche trifft das Finanzamt (Hauptsteueramtl und in
besonderen Fällen die Zoll- und Steuerdirektion.

Breiten den 19 Juli 1916 .
Großh . Finanzamt .

Frachturkundeusteinpel .
Am 1 . August d . Js . treten neue Bestimmungen

über den Frachturkundenstempel in Kraft Der bis¬
herige Stempel für Frachtbriefe über Wagen-
ladungen wird wesentlich erhöht und zwar bei einem
Arachrbetrag von nicht mehr als 2b Mk . für Fracht¬
gut auf 1 Mk , für Eilgut 1 Mk 50 Pfg , und bei
einem höhern Frachtbetrag sür Frachtgut auf 2 Mk .,
für Eilgut auf 3 Mk . Neu eingesührt wird ein
Stempel für Frachtstückgut und sür Expreßgut mit
10 Pfg . und für Eilstückgut mit 20 Pfg.

Die Entrichtung der Abgabe erfolgt wie bisher durch
Verwendung von Stempelmarken . Daneben werden
für den Verkehr mit Frachtstückgut und Expreßgut
Vordrucke mit eingedrucktem Stempel zu 10 Psg . und
für den Verkehr mit Eilstückgut solche mit 20 Psg.
eingesührt

Vom 1 . August d . Js an muß der Absender ,
wenn er nicht einen Vordruck mit eingedrucktem
Stempel verwendet , vor der Auflieferung der Sen¬
dung dafür sorgen , daß auf dem Frachtbrief oder
auf der Expreßgutkarte Stewpelmarken im erforder¬
lichen Betrage aufgeklebt sind , und zwar an der für
den Stempel der Versandstation bestimmten Stelle .

Stempelmarken und abgestempelte Vordrucke sind
bei allen Dienststellen der Eisenbahnen und Neben¬
bahnen , soweit sie Frachtgut , Eilgut oder Expreßgut
annehmen, zu kaufen .

Bretten den 22 . Juli 1916 .
Großh . Finanzamt .
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